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144 a2 Rote Kreus.

Oret Verfahren werben Heute angewandt, |  Die ‘uﬁfmifopifcf)e Untevfuchung ftellt die
um diber die Giite cined Wajjerd fich ein | Art der in dem Wafjer vorfommenden nie-
Urteil bildert zu finmen: 1. die chemifdhe, 2. die | deren Pflanzen und Tiere feft. Dem Bio-
bafteriologijche und 3. die mifvojfopijche Prit= | logen ift die Lebendweije ber Organidmen
fing. befannt; er weil3, dicfe Fovm femmzeichnet

Cin Wajfer ift abjolut gu verwerfen, in | einen Abwdjjerorganidmus, jene fommt
dem fid) auf hemijdyem Wege nachweifen | mur i veinem Waijer vor.
dBt, dap guifere Jeiegungen von orga- | Xt dag Wajier cifenfaltig, jo witd der
nijchem Matertal jtattgefunden Haben miiffen. Biologe cine Reihje von Eifenbatterien trefien,
¢35 bdarf fid) aljo feine Salpeteridure, jal=  peren Gejtalt fo harakteriftiich it, daf ov jie
petrige Sdure, Ammoniaf und Chloride nadh- | ynmittelbar ofne Reingucht exfennen fann. —
weifen [affen. Die Menge der vorhandenen = Wird aljo cin berartiger Organismus ge-
organijdjen Subjtans witd gepritft durch das | funpen, fo ift Oeftimmt auch Gifen in dem
Berhalten des Wajferd gegen Kaliwmper- | fraglichen Waffer vorhanden. Haben wiv ein
manganat, Yovausgejebt, dap andere oxydier= | jhwefehwaiferftoffhaltiges Wafjer, o werden
bave @ubitanzen, dic das Analyfenergebnis | ypiv cin fadenbildendes Baftevium trefien, das
bectntriichtigen tonmten, nicht amwefend find. | freien Schwefel in feinem Jnnern ablagert.
Berbraucht cin Viter Waifer jur Jerftdrung | g Bddjjern, bie fJtart durch faulnisfihiges
der organijdjen Subjtany mehr wie 8 mgr. | Piaterial verunvetnigt find, finden iwiv einen
itbevmanganjaures fafi, jo ijt 3 nicht geeignet. | jehr charafteijtijchen Pify. In den Abwdiifern

Die bafteriologijdhe Unterjuchung Hat | von Stirfe- und Suckerfabrifen, von Bren-
die Jahl der vorfandenen febenden Keime | nereien und Mdlzeveien werden wir diefer
fefauftellen wnd auf Krantheitdorganismen | Form haufig begegnen. Wir haben Hier Leit-
(3 V. auf Cholerabazillen) 3u fahnden. Veide | ovganidmen fitr die chemijche Jujammenjepung,
Unterjuchungsmethoden mitfjen evqinst werden | cbenfo wie wir die Seit der Cutjtehung einer
burch die Nejultate des mifroffopijchen | Sdihicht aus den gefundenen Leitfoffilien
Befundes. Der cinmaligen dhemijchen Unter- | evtennen.
judgung Haftet der NMangel an, daf fie den Die mifroftopijhe Analyje winde begrindet
augenblictlichen Stand ungd  fundgibt, aber | im Jahre 1875 durch) Ferdinand Coln, der
tein Durchichnittsvejultat. Findet dev Suffufy | ald Botanifer an der Univerjitit Vresdlau
von verunreinigten Subjtangen jum Brunnen | die mifvojfopijdye Unterjuchung von zahlreichen
mur zu bejtimmten Tagedzeiten ftatt, jo wird | Brunnen wdahrend dev Cholerajahre 1852
damit auch der Befund wechjeln. und 1866 vovgenonunen Hatte.

_Die Zahnbiirite als Gewohnheitsiadhte.

Die Yehrevin in einer Gemetndejchule jpricht von dev Sahnpflege. ,Ihr miift eud)
jeden Morgen die Jdbhne pugen, damit ibhr gefunde Jdbhne behaltet. Wer hat denn feine
Jahnbiirjte?” €3 meldeten ut[) jebhr viele fleine Weadchen. Lehrevin: ,Nun, bittet Heute euere
Miutter, fie joll cuch eine Jabhnbitjte faufen.” Am andern Veorgen meldet fic) eine Kleine
und Jagt: ,, Fraulein, meine Wentter fauft miv feine Jabhnbiiejte, jie hat gejagt, jo was joll
i) nicht erjt anfangen, dad famnr man fich dann jdpver wicder abgewdhnen !

S

,,Wohliahrtspolizei.~s Wir beridtigen unjere Einleitung ju dem in lefter Nummer exjdjicnenen Anj
jage mit obigemt Titel, dahin, daf diefer Aujjap und nidit duvd) den Samariterverein 21111([1 Altiladt felber,
foudern dure) Heven Nobert Meyner jugejandt worben ijt. Die Redaftion.

Drud und Cxpedition: Genoffenidaftd-Budbruderei Bern (Neuengaiie 34).




	Die Zahnbürste als Gewohnheitssache

